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20. November 2024  18:00 biß 20:00 Uhr 

Katharina-von-Bora-hauß  Hupfeldßtraßße 21, Kaßßel 

Wir müssen alle zurückweisen 
... auch Frauen und Kinder (Th. Frei) 

Ich war fremd und Ihr habt 

mich aufgenommen (Mt. 25,35) 

Gestaltung: Martina Spohr Foto: Stefan Diegler Aussagen: Thorsten Frei (CDU) in FAZ-Podcast für Deutschland, 9.9.24 / Bibel, Einheitsübersetzung 2016  



 

Politißcheß nachtgebet 2024 

Zwischen dem mutigen „Wir schaffen das!“ von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) vom August 2015 und der Haltung 
Wir müssen alle zurückweisen … auch Frauen und Kinder, die 
Thorsten Frei, erster parlamentarischer Fraktions-Geschäfts-
führer der inzwischen oppositionellen CDU, im Podcast für 
Deutschland auf den Punkt gebracht hat, liegen neun Jahre. 
Jahre, in denen die Welt keineswegs friedlicher geworden ist, 
Jahre in denen Fluchtursachen, die Menschen dazu treiben ihre 
Heimat zu verlassen, zugenommen haben. 
Geändert hat sich das Sprechen und auch entsprechend das 
Handeln: aus „Flüchtlingen“, die unserer Hilfe bedürfen, wurde 
eine „irreguläre Migration“, die verhindert werden soll und der 
rechtlich beizukommen ist. 
Geblieben ist der biblische Anspruch an Christinnen und 
Christen Ich war fremd und Ihr habt mich aufgenommen, 
wie er etwa im Matthäusevangelium formuliert ist. 
Im diesjährigen Politischen Nachtgebet trifft dieser zeitlose 
biblische Anspruch auf Realpolitik. Lassen sich da Berührungs-
punkte finden? 

Mitwirkende 

 Martina Spohr, Bildungsreferentin im Referat Wirtschaft-
Arbeit-Soziales, Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 

 Stefan Ahr, Pastoralreferent im katholischen Dekanat 
Kassel-Hofgeismar 

Thematischer Impuls 

Dr. Norbert Wett, Sozialdezernent der Stadt Kassel, CDU 

Biblisch-theologischer Impuls 

Pfarrer Dietrich Hering, stellvertretender Dekan des Stadt-
kirchenkreises Kassel, Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck 

Musik 

 Christina Kalb-Heck, 
Organistin, Studienrätin für Musik 

Come together 

 mit Imbiss von Ganz und Gar 

Das Politische Nachtgebet erlangte bereits in den 70er Jahren große Bedeutung. 
Gesellschaftlich brennende Themen wurden sowohl politisch als auch biblisch-
theologisch diskutiert. "Jeder theologische Satz muss auch ein politischer sein“ und 
„Christ sein bedeutet, nach dem Gottesdienst nach Hause zu gehen und zu überlegen, 
was man selber ändern und in seinem eigenen kleinen Rahmen tun kann" waren 
wesentliche Überzeugungen. (zit. nach Dorothee Sölle) 

https://www.youtube.com/live/aOJLpolgURU?app=desktop
https://www.youtube.com/live/aOJLpolgURU?app=desktop
mailto:janine.barrera@ekkw.de

